auf der Sejuitenftiaße eine Fran von einem 


Jnſerate 
werden angenommen 
n Poſen hei der Exyrbilten 
der Zeitung. Wilhelmſtr. 17, 
af. ZI. Saleh, Hoflieferant, 
Wr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Site Nirhiſch, in Firma 
J. Jrumenn, Wilhelmsplatz 8. 


Derantwortl. Redakteur I. V.: 
6. Wagner 
in Bojen 


ofensr Zeitung‘ erſcheint täglich duet Mal, 


Die „ 
i 2 en ben auf 22 und Heſtiage fel genden Lagen jedoch ant zwei Mal, 
> an Sonn und Fefitagen ein Mei, Das Abonnement beiräg: aiertet⸗ Sonnabend 28 uli 
# 4 2 Tae 4,50 e e Bofen, Für nanı N +. + 


eutſchtand 5,45 M. Beilelungen nehmen alle usgapr 


der Zeitung jomie alle Noeſtämter des Fıeutihen Reiche an. 
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Abend⸗Ausgabe. 


elle n 


Jnſerate 
werden angenommen 
m den Städten der Prouſm 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
Bra FM oe, Anelcuftin & Vogler .. 
8. J. Daub & K., Jnvalibenzenk. 


—— — 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Zraun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


1894 


Inſerate, die ſechtgeſpeltent Petitzelle ober beten Naum 
n ber Morgruanegade 90 ., auf ber letzten Seite 
BO F., in ber Mittagausgabe 25 u. an 2333 
Stelle entiprechens göber, werben in der Expebitlen für die 
Mittagansgabe bi 8 115 reg für bie 

Mor geunanegube die 5 Uhr Hadımı, angenommen. 


— 


Deutſchland. 

* Berlin, 27. Juli. Der „Vorwärts“ befaßt ſich heute 
mit Rohheits verbrechen und ſagt dabei: 

Ein Sozialdemokrat. ein Menſch, dem das Solidaritäts⸗ 
bewuß ſein mit ſelnen Mitkämpfern in Fleiſch und Blut übergan⸗ 
gen iſt, bann gar kein Rohheits verbrechen begehen, 
wenn er nüchtern iſt — und der Wunſch, auf feine Partei auch die 
Spur eines Makels fallen zu laſſen, hält ihn ab, ſich gewohnheits⸗ 
mäßi er Völleret hinzugeben. 

Im Beſitz dieſer Leſefrucht ſtoßen wir im „Hamb. Korreſp.“ 
auf folgende Notiz: 

„Geſchäftsſozkaliſten.“ Wegen Kautionsſchwir⸗ 
dels ſind geſtern im hieſigen Schöffengericht der ehemalige So⸗ 
ztaliftenfübrer, Biarrrenarbetter Hermann Gundelach, und 
ein Stellmacher, jeder zu einem Jahre Gefänganiß verurtheilt wor⸗ 
den. Die Beiden haben eine Krankenkaſſe gegründet. Trotzdem 
von der Kaſſe nichts vorhanden war, als die Gründer, engagirten 
fie Raifirer, die natürlich Kaution ſtellen mußien. Das Geld, Ber 
träge von 3— 400 Mark, iſt natürlich von den Gründern verbraucht 
worden. Die Schwindler wurden mit Rückſicht auf die von ihnen 
an den Tag gelegte Frechheit ſo empfindlich beſtraft.“ 

Was der „Vorwärts“ für unmöglich erklärt, ſcheint 
alſo doch vorkommen zu können; denn eine größere Ro h⸗ 
heit iſt doch kaum denkbar, als wenn Jemand — nüchtern — 
ſeine als Parteiführer erlangte Stellung als Ge⸗ 
ſchäftsſozialiſt zu derartigen Schwindeleien, obenein 
vermuthlich gegen „Genoſſen“, ausnützt. 

— Im Anſchluß an die geſtern gemeldete Ablehnung des 
Hausvogteſplatzes zu Berlin als Aufſtellungs ort für das 
Schulze⸗Delitzſch⸗ Denkmal iſt es am Platze, 
ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, kurz an die Vorgeſchichte dieſes 
neuerlichen Schmerzens kindes zu erinnern. Unmittelbar nach 
Schulzes Tode bildete ſich das „Komitee zur Errichtung des 
Denkwals für Schulze⸗Delitzſch“ und erließ am 15. Juni 
1883 einen Aufruf. Unter den 270 Unterzeichnern dieſes Auf⸗ 
rufes finden wir Männer aller Berufs ſtände und aller poli⸗ 
tiſcher Richtungen; wir nennen nur die Künſtler A. v. Werner, 
Knille, R. Siemering, Männer der Wiſſenſchaft, wie Barde⸗ 
leben, Leyden, Virchow, Dr. v. Bunſen, Mommſen, und von 
Parlomentariern v. Benda, v. Bennigſen, Dr. Buhl, 
Dr. Hammacher, Hobrecht, Baumbach, v. Forckenbeck, Zelle, 
Ludwig Loewe, Realſchuldirektor a. D. Lippert, General⸗ 
ſekretär der Geſellſchaft für Volksbildung u. a. Im Jahre 
1888 waren bereits 90 000 Mark geſammelt, und man ſah 
ſich nach einem Denkmalsplatz um, weil, ohne dieſen zu kennen, 
ſich ein künſtleriſch ausgeführtes Denkmal nicht in Angriff 
nehmen läßt. Der Ausſchuß des Komitees wie Magiſtrat 
und Stadtverordnete entſchieden ſich für den Alexanderplatz. 
Das Geſuch um Genehmigung dieſes Platzes, vom 10. Sep⸗ 
tember 1891, beantwortete das Polizeipräſidium am 6. Januar 
1892 im Auftrage der Miniſter des Innern und der öffent⸗ 
lichen Arbeiten (Herrfurth und Thielen) dahin, daß die Er- 
richtung des Denkmals auf dem Alexanderplatz nicht geſtattet 
werden könne, „daß indeſſen der Aufſtellung des Denkmals 
auf einem anderen, weniger bedeutſamen 
Platze Bedenken nicht entgegenſtehen würden.“ Auf An⸗ 
regung der Parkdeputation und in Uebereinſtimmung mit dem 
Dlagiſtrat und den Stadtverordneten erſuchte man nun am 
18. Februar 1893 das Polizeipräſidium um Genehmigung des 
Haus vogteiplatzes. Jetzt nach anderthalb Jahren des 
Wartens — wiederum ablehnender Beſcheid. 

» Tarmſtadt, 26. Jull. Die hieſige Polizei hat der 
„Frankf. Ztg.“ zufolge die von den hieſigen Sozialdemo⸗ 
traten für nächſten Sonntag geplante Einweihung einer rothen 
Fahne, ſowie einen Umzug mit Muſik durch die Stadt ver⸗ 
boten, dagegen wurde ein Waldfeſt auf dem Herrgottsberg, ſo⸗ 
weit es lediglich geſellige Unterhaltung iſt, geſtattet. 


Cotales. 


Boien, 28. Juli. 

Aufhebung der ruſſiſchen Halbpäſſe. 
Wie einem Berliner Blatte aus Myslowitz gemeldet wird, 
iſt die von der ruſſiſchen Regierung unlängſt angekündigte 
Aufhebung der für die Grenzbewohner bisher ausge 
ſtellten Halbpäſſe ſoeben mit der Einſchränkung erfolgt, 
daß derartige Päſſe für eine Perſon nur dreimal im 
Jahre mit einer achttägigen Giltigkeitsdauer 
verabfolgt werden. Hierdurch wird der geſchäftliche Grenz⸗ 
verkehr erheblich geſchädigt. 


2. Körperverletzung. Geſtern Abend wurde in einem Hauſe 
d n aut ben Dept be hanıE 
Manne derartig mit einem Topfe auf den Kopf geſchlagen, daß fie 
zwet nicht de Kor fwunden erhielt und nach dem ſtädti⸗ 
ſchen Kronkenhauſe „geisentt werden mußte. ı 

2. Zuſammenſtoß. Geſtern Mittag fuhr an der Ecke des 
Wilhelm splatzes und der Wllhelmſtraße eine Droſchke mit dem 
Wagen eines Fleiſchers aus Pudewitz zuſammen, wobel an der 
Droſchke die linke Seitenwand beichädigt wurde. f 

2. Verkehrsſtörung. In der Wronkerſtraße wurde geſtern 
Nachmittag der Vertehr dadurch gehemmt, daß ein mit Reis be⸗ 


ladener Wagen am 7 7 7 der Wronkerſtraße an der Markt⸗Cybichowski a. Inowrazlaw, die Ingenieure Windri a. Krotoſchin 


feite auf einer Rinnſtein 
Wagen mußte mit Winden herausgebracht werden. 
2. Trichinöſes Schwein. Bei einem Fleiſcher in St. La⸗ 


ohle durchbrach und liegen blieb. Der u. Moldenhauer a. Breslau, Kaufm. Pluſchau a. Bromberg, dle 


Privatiers Lange a. Berlin u. Bein u. Frau a. Warſchau. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Weſemann, 


arus wurde getiern ein trichiröſes Schwein vorgefunden und mit 8 Erfurt, Block, Röllio, Mützel, Ruprecht u. Müller a. Berlin, 


eſchlag belegt. 


ib u. Schröder a. Breslau, Schürhoff e. Soeſt, Kiesgen a. 


a 
2. Schlägerei. Geſtern Abend entitand in einem Haufe auf Dresden, Bock a. Gneſen, Heyden a. Hannover, Hoffmann a. Wien, 


der Worſchauerſtraße zwiſchen ziel 
eines Schutzmanns beigelegt werden mußte. 


2. Zwangsweiſe Desinfektion. In einem Hauſe in Jerſitz Fabrikant Fleiſcher a. Berlin u. Kaufm. 


mußte geſtern die Reinigung und Desinfektion zwangsweiſe aus⸗ 


Hausbewohnern ein Streit, Wege o. Düſſeldorf, Frau le a. Frankfurt a. O., 
der in Thätlichkeiten ausartete und durch das Dazwiſchentreten] Schwartz a. fa 


Arzt 
oris, Cementfabrikant Müller a. Eberswalde, Fa⸗ 
brikbeſ. Landsberger a. Huſſinetz, Verſ.⸗Inſp. Guenther a. Schwedt. 
Friedrich a. Dresden. 

Die Kaufleute Spielhagen, 


Theodor Jahns Hotel garni. 


eführt werden, wodurch dem Beſitzer über 12 Mark Koſten ent: | Cohn u. Wittſtock a. Berlin, Scharlau u. Laſerſtein a. Leipzig, 


ſtanden ſind. 


Uhlig a. Annaberg, Ortlob a. Stettin, Reinſtein q. Würzburg, 


2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 6 Bettler, Borowski a. Pote dam, Wolkiſer a. Breslau, die Privatiers Bruck 
ferner ein Arbeiter, welcher auf der Kleinen Gerberſtraße wohnt a. Kuſchlin u. Göbel a. Breslau. 


weil er ſeine Familie fortgeſetzt mißhandelte. — Eine ſinnlos be: 


Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 


trunkene Frauensperſon, welche auf der Taubenſtraße lag, mußte] leute Sntegockt a. Breslau, Kiſter a. Berlin, Laſer a. Königsberg, 


in das Polizei⸗Gewahrſam geſchafft werden. — G 


ein Körbchen. — Zugelaufen iſt vor etwa drei Wochen ein 


e funden Bautechniker Ehrmann a. Berlin, 
wurde ein Portemon nale mit Inhalt und auf dem Wilhelmsplatz | a. 


Frau Wielinska u. Tochter 
Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 


Polen. 
Georg Müller's Hotel. 


kleiner gelber Stubenhund. — Verloren wurde eine ſchwarze] Die Kaufleute Katzner a. Roſenberg, Toepfer u. Maire a. Berlin 
Ledertaſche, enthaltend: eine Dienſtanweiſung, Packetadreſſen, Poſt⸗ Willem’cz u. Jankoroski a. Oſtrowo, Nehring a. Breslau, Pauli 


onweiſungen und für ungefähr 12 Mark 


miczſchen Aufbewahrungsorte wurde geſtera ein auf der 
Venetlanerſtraße herrenlos vorgefundenes Fuhrwerk geſchafft. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Danzig, 27. Juli. (Ueber den Stand der Cholera⸗ 
Epidemie in olen] geht der „Danz. Ztg.“ aus dem 
Bureau des Staatskommiſſars folgende Aufſtellung zu: 

Datum ıtichaft Erkran⸗ Todes⸗ 


kungen fälle 
21.— 23. Juli Stadt Warfhau . . . 56 26 
14.—22. „ Gouvernement Warſchau (in 

den Kreiſen Warſchau, Wlocla⸗ 

wek, Grojec, Goſtynin, Low'cz 

Plonsk und Pultuskt ).. 455 220 
Gouvernement Kielce (in den 
Kreiſen Miechow, Stopnica 
und Pinezo mn 
Gouvernement Radom (in der 
Stadt Radom und in den 
Kreiſen Radom, Opoczno, 
Konsk und Sandomir ) 
Gouvernement Plock (in den 
Städten Plock, Mlawa, Cie⸗ 
chanow, ferner in Smoſarz⸗ 
Piankt, Kreis Ciechanow, und . 
in Biezun, Kreis Sierpiec) 54 32 
Gouvernement Lomza (im 

Marktflecken Nur und in den 

Dörfern Ottarze und Slepo⸗ 

wrong, Kreis Oſtrow) . . 11 5 


* Breslau, 27. Suli. [Ueber die Erplofton,] dle heute 
Vormittag in der Fettgasanſtalt auf dem Terrain des Central⸗ 
bahnhofs erfolgte, berichtet die „Bresl. Ztg.“ folgendes: Heute 
Vormittag 9 Uhr revldirte der die Fettgasanſtalt leitende Werk 
meiſter im Legerraum die Menge des dort noch vorhandenen 
Kohlenwaſſerſtoffgaſes. Aus einem der Gasbehälter iſt Gas ent⸗ 
wichen und hat ſich wahrſcheinlich auch bis nach dem Maſchinen⸗ 
raum ausgebreitet. Hier wurden ſie durch das unter den Keſſeln 
befindliche Feuer entzündet, und bald darauf ſtand der geſammte 
Vorrath in Flammen. Die Fettſtofſe verbreiteten einen ungeheuren 
Qualm, welcher je nach der Windrichtung große Theile des Bahn⸗ 
bofsgebäudes oder das Außenterrain der Bahn den Blicken entzog. 
Die um 9%, Uhr benachrichtigte Feuerwehr erſchten in voller 
Stärke mit einer Dampfſpritze an der Brandſtelle. Sie ſetzte außer 
mehreren 45 Millimeter welten Schläuchen insbeſondere drei 75 
Millimeter weite Damfſpritzenſchläuche in Thätigkelt. Das für 
dieſelben nöthige Waſſer wurde aus den am Ausgang nach der 
Flurſtraße belegenen Ueberfluthhydranten entnommen. Nachdem 
während mehr als zwei Stunden ganz enorme Waſſermaſſen in 
das Gluthmeer geſandt worden waren, konnte man endlich eine 
Abnahme des Brandes bemerken. Die Mauern des Lagerraums 
waren glühend geworden, ihre Abkühlung wurde gleichfalls mit 
den Dampfſpritzenſchläuehen bewirkt. Um 12%, Uhr wurde das 
Signal zum Einſtellen der Löſcharbelt gegeden, die letzten Fahr⸗ 
zeuge und Mannſchaften rückten nach der Hauptwache zurück. Außer 
dem Lagerraum, der völlig ausgebrannt iſt, hat das Maſchinenhaus 
nur leichte äußerliche Beſchädigungen erhalten; das bald nach Aus: 
bruch des Brandes geſchloſſene Eingangsthor iſt an der Außenſeite 
zum Theil verkohlt. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 28. Juli. 

Mylius. Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech- Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Pohlemann a. Hamburg midt a. 
Berlin, Hergel a. Dresden, Kleinerth a. Breslau, Landrath Blo⸗ 
meyer u. Frau a. Meſeritz, Frau Ingenieur Altoſchner a. Rawitſch, 
Fabritbeſ. Apelbaum ca. Llegnitz, Baumeiſter Lampe a. Thorn, 
Apotheker Menzel a. Landsberg, die Rentlers Michael m. Frau a. 
Berlin u. Vollmar a. Freienwalde. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Major v. Leupoldt a. Thorn, Pr.⸗Lieut. v. Wartenberg a. Berlin, 
Gutsbeſ. Wildt a. Wilatowo, Ingenleur Vogt a. Berlin, die Kauf⸗ 
leute Metz u. Bühring a. Hannover, Lehmann, Dreſel, Hönig u. 
Epftein a. Berlin, Friedmann a. Breslau, Lamm a. Annaberg, 
Lüdicke a. Leipzig u. Blum a. Mainz. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) 
gutsbeſ. v. Breza a. Wenckowice, v. Rakowiecki u. v. Dabrowskl a. 


a 


125 49 
17. — 
57 34 
18.20. „ 


21.23. 


Brief⸗ und Alters⸗Ver⸗ a. Stettin, Frank a. Schwiebus, Kiep a. Hamburg, Maurermſtr. 
ſicherungsmarken in verſchiedenen Sorten. — Nach dem Kantoro⸗ Priebe a. Kolmar, Beamter Roſe a. Inowrazlaw. 


Handel und Verkehr. 

** Berlin, 27. Juli. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Helteften der Kaufmannſchaft koſtete Erle tus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter a 100 
Proz.: Unverſteuert mit 70 M. Verbrauchsabg e ibe: am 20. Juli 
1894 31 M. 7 Pf., am 21. Jult 1894 31 M. 6 Pf., am 23. Juli 1894 
31 M. 4 Pf., am 24. Julf 1894 31,4—31.3 M., am 25. Juli 1894 
31 M., am 26. Juli 31,4 Pf. 

* Berlin, 26. Juli. [Kartoffelfabrikate.] Das 
Ergebniß dieſer Woche in den genannten Artikeln war ein 
durchaus negatives, es fehlte ſomit irgend welcher Stoff zu 
geſchäftlichen Mittheilungen. Zu nottren fit frei Berlin: Kartoffel⸗ 
ſtärke trockene, Prima 15,75—16,25 M., Sekunda 12,00 14,00 M., 
Kartoffelmehl, Prima 15,75—16,00 M., Superior 17,00 M., Se 
funda 12,50—14,00 M., Stärter und Mehl⸗Lieferung re 
16,25 ., Stärke⸗ und Mehl Lieferung November-Mat 16,00 M., 
Kartoffel⸗Syrup 42° Prima, weiß, prompt u. Lieferung 17,50 bis 
18,25 M., Kartoffel⸗Syrup 42°, gelber, prompt und Lieferung 16,50 
bis 17,25 M., Kartoffelzucker, prima weißer prompt und Lieferung 
17.50 — 18,50 M., Dextrin Prima, gelb und weiß 22—23 M., 
Amydin, abſolut löslich und ſäurefrei 20,00 M., Gummi blond bis 
röthlich in Kryſtallen 45,00—65,00 M. (Zeitſchr. f. Spir.⸗Ind.) 

* Samburg, 26. Jull. [Kartoffel fabritate.)] 
Tendenz: till. Kartoffelſtärke. 
15ö—16 M., Lieferung 15¼—16 Mark. — Kartoffelmehl. 

mawaare 15¼—15 / M., Lieferung 15¼ —15¾ M., Supertor⸗ 
Stärke 16-16"), Mark, Superiormehl 16½—17 Mark, Dextrin 
weiß und gelb prompt 22 22 M. — Capillar⸗Syrup 44 86 
prompt 18¼—19 M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 
18%, —19/ M. 

W. B. Petersburg, 28. Juli. Die letzten Darlehn auf 
Getreide betrugen bis zum 8. Juli 12 916 000 Rubel. Die 
ruſſiſche Ausfuhr in den erſten 5 Monaten betrug 251 850 000 
Rubel gegen 183 359 000 im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Die Einfuhr betrug 175 830 000 Rubel gegen 140 895 000 
Rubel, außerdem in Gold und Silber 56 764000 gegen 
11470000 Rubel im Voriahre. Der Stand des Sommer- 
und Wintergetreides hat ſich in Folge des Regens g e⸗ 
beſſert. In den ſüdlichen Gouvernements hat die Ernte 
begonnen. Die Roggen⸗ und Gerſtenernte tft theilweiſe 
beendigt. Das Reſultat iſt nach Qualität und Quantität des 
Kornes ſehr befriedigend. Das Stroh iſt reichlich. 
Die Ausſichten auf Hirſe und Mais haben ſich gebeſſertg 
Im ganzen kann eine ſehr befriedigende Ernte als wahrſcheinlich 
angeſehen werden. 


Marktberichte. 

W. Poſen, 28. Jull. [Getreide- und Spiritus⸗ 
Wochenbericht. it Beginn der Woche iſt die Witterun 
ſehr heiß geworden, an einzelnen Tagen hatten wir 35 Grad 
im Schatten. Die Roggenernte ſchreitet ſchnell vorwärts und 
dürfte bis Anfangs nächſter Woche in der en Provinz be⸗ 
endet ſein. Was den Erdruſch anbetrifft, fo He t ſich derſelbe 
eratebig heraus, ebenſo iſt die Qualität im Allgemeinen ſchön. 
Weizen ift bereits ſchnittreif. Die Sommerung verſpricht einen 
recht ergiebigen Ertrag. Die Getreide-Zufubren waren von ge⸗ 
ringem Umfang, da die Beſtände in der Prooinz faſt vollſtändig 
gelichtet ſind. Von neuem Roggen kamen ſchon vermehrte Trans⸗ 
porte an den Merkt. Aus Polen wurden nur noch kleine Partien 
von Sommergetreide zugeführt. Die Situation des Geſchäfts⸗ 
verkehrs war matt und Preiſe nachgebend. Unſere Müller klagen 
ſehr über ſchwierigen Mehlabſatz und kaufen daher wenig, ebenſo 
zeigten Exporteure nur ſchwache Kaufluſt. 

Weizen fand nur in feiner Waare ſeitens der Müller 
einige Beachtung, während geringe Sorten ſich ſchwer verkaufen 
ließen, 126 —140 M. 

Roggen blieb in weichender Richtung. Zu Verſandzwecken 
wurde wenig gekauft, alter und neuer 106—111 M. 

Gerſte war ſelbſt zu gewichenen Preiſen ſchwer an den 
Mann zu bringen. 


Polen, Frau v. Rodzicka m. Schweſter a. Polen, Profeſſor Dr. v. gedrückt, 115—122 


Prima⸗Waare prompt 


an erwartet ſchon in den nächften Tagen 
Die Ritter⸗Zufuhren von neuer Waare, 95—125 M. 
Hafer war 8 offerirt, jedoch waren Preiſe dafür ſehr 


Erbſen mußten etwas billiger verkauft werden, Futter⸗ 
waare 114—118 M., Kochwaare 130—140 M. 

Spiritus. Dem Berliner Preisrückgange folgend, ſchließen 
auch bier No irungen 50 Pf. niedriger als gegen Schluß der 
Vorwoche. Die Abladungen von Rohwaare nach Mitteldeutſchland 
dauern fort; in Folge deſſen verkleinern ſich die Läger immer 
mehr und dürften nur noch 3%, Millionen Liter betragen. Es 
fanden auch in letzter Zelt einige größere Verkäufe per Auguſt 
att und glaubt man, daß das bier lagernde Quantum bis zur 
neuen Kampagne ziemlich geräumt ſein wird. Ueber den Stand 
der Kartoffeln lauten die Berichte aus der Provinz zufrieden⸗ 
ſtellend und von Krankheit hört man nichts laut werden. Die 

eftgen Spritfabriken find aut beſchäftigt, meiſt aber noch auf 
übere Verſchlüſſe. Neue Ordres ſollen ſpärlich eingehen. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 49,50 Mark, (70er) 
29 70 Mark. 

Berlin, 28. Juli. [Städtiſcher Central⸗ 
VBiehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3025 Rinder, dabei 27 Oeſterreicher. Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich ruhig. Es wurde geräumt. Der erſten und zweiten 
Klaſſe gehörten etwa 500 Thiere an. Die Preiſe notirten für 
I. 62 —64 M., für II. 55 — 60 M., für III. 44 —54 M., 
für IV. 38 — 42 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 
Tara. — Zum Verkauf ſtanden 5907 Schweine, darunter 
256 Bakonier. Jaländiſche Schweine wurden glatt verkauft. 
Das Bakoniergeſchäft war matt und hinterläßt Ueberſtand. 
Die Preiſe notirten für I. 53—54 M., für II. 51—52 M., 
für III. 48 — 50 M., für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 
Tara. — Zum Verkauf ſtanden 858 Kälber. Handel ruhig. 
Die Preiſe notirten für I. 55—60 Pf., auch darüber, für IL 
46—54 Pf., für III. 40 —45 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
cht. — Zum Verk iuf ſtanden 20 876 Hammel. Am 
ammelmarkt war Schlachtwaare beſonders knapp und wurde 
och bezahlt. Gute magere Lämmer insbeſondere fanden glatt 
bſatz. In geringerer Waare war der Markt ruhig, wurde 
aber geräumt. ie Preiſe notirten für I. 55—60 Pf., 
Lämmer bis 66 Pf. für ein Pfd. Fleiſchgewicht. 

** Berlin, 27. Juli. Zeutral⸗ alle. [Amtlicher Be⸗ 
richt ber ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel tr 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Flelſch: 

ufuhren ziemlich ſtark, Geſchäft heute wieder etwas beſſer, Preiſe 
fel für Rind⸗ und Hammelfleiſch anziehend. Wild und Ge⸗ 
flügel. Zufuhr mäßig, Geſchäft lebhaft, Preiſe feſt. Fiſch e. 
Bufubren ausreichend, Geſchäft ruhig, Preiſe befriedigend. Bu tter 
nd Käſe. Unverändert. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
rücchte. Zufuhren ſtark, Geſchäft ruhig, Preiſe für Gemüſe fait 
unverändert, für Birnen und Kirſchen niedriger. 
Bromberg, 27. Juli. Umtlicher Bericht der Handels⸗ 


kammer.) Zseisen 125 128 M., feinfter über Notiz. Roggen 
100-104 M., feinſter über Notiz. Gerſte nominell 
100—106 M., — Braugerſte nominell 116—125 M. — Erdſen 


ohne Handel. — Hafer 122 — 130 M. 
Breslau, 27. Juli. (Amtlicher eee hl de 
€ 0 


€ 
Gekünd 


Roggen „ 1000 Kilo — — Bir, abgelaufene 
en —, p. Juli 115,00 Br. 954 fex p. 1000 Kue 
ekündigt — Zur. p. Juli 184,00 Br. üböl p. 100 Kilo 
Gekündigt — Bir. per Juli 46,00 Bi. F . 8 
* ESt 27. Zult, Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur 
+ 18 Gr. R., Barometer 766 Mm. Wind: O. 
Weizen fi, per 1000 Kllogr. lofo 130134 M. per Jull 
M. nom., per September⸗Oktober 135,25 M. Br. und Gd. — 


— Mark. . 8) 

» Leipzig, 27. Juli. [Woll bericht.] Kammzuu⸗Termin⸗ 

bandel. La Plata. Grundmuſter B. p. Juli — M., p. Auguſt 

325 M., p. Sept. 8,27%, M., pr. Okt. 3.27 / Mk., pr. Nobbr. 
it. / Mk., per Januar 3,35 M., pe 

Febr. 3,35 M., per März 3.37 M., der April 3,40 M., per 

Mai 3,40 M., per Juni — M. Umſatz: 35 (00 Kilogramm. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Dortmund, 28. Juli. Die ee Ztg.“ meldet: Die 
Kohlenförderung im Oberbergamtsbezirke Dortmund 
betrug im zweiten Quartal 1894 
Tonnen weniger als im erſten Quartal, jedoch 576 045 
Tonnen mehr als im zweiten Quartal 1893. Der Abſatz 
betrug 9579 326 Tonnen, oder 475037 Tonnen weniger 
als im erſten Quartal, jedoch 558 178 mehr als im zweiten Quartal 
1893. Die Förderung betrug im erſten Halbjahr 1894 19 709 242 
gegen 18500 019 Tonnen im gleichen Zeitraum 1893. Der Abſatz 

etrug 19 633 689 Tonnen gegen 18 472 201 Tonnen im Jahre 
1893. Die Zahl der Arbeiter betrug im erſten Halbjahr 1894 
durchſchnittlich 151734 oder 7337 Arbeiter mehr als im erſten 


Halbjahr 1893. 

Wien, 28. Juli. Nach Meldungen der „N. Fr. Preſſe“ 
edenkt Paſitſch, welcher 
rſuchen ſeiner Freunde nach Belgrad zurückzukehren. — Das 

Gerücht von der Verheerung Wardas durch Erdbeben beſtätigt 
ſich nicht. 

Paris, 28. Juli. Der Sozialiſt Grouſſet be⸗ 
abſichtigt angeſichts der Erklärung Caſſagnacs, daß 
das monarchiſtiſche Sechſerkomitee, darunter de Mun, 
Mockau und Caſſagnac ſeiner Zeit mit Boulanger über die 
Ausführung eines Staatsſtreichs unterhandelten, heute 
in der Kammer eine Interpellation an die Regierung 

u richten, ob ſie die Angelegenheiten ſtrafrechtlich zu ver⸗ 
2 55 oder eine allgemeine Amneſtie zu erlaſſen gedenke. 
Paris, 28. Jull. Ein ſtarker Knall rlef geſtern Abend 11 Uhr 
auf der Konkordtabrücke lebhafte Bewegung hervor. Die 
Unterſuchung ergab, daß jemand, um ſich einen ſchlechten Scherz 
u machen, eine Feuerwerkspatrone von der Brücke aus 
n die Seine geworfen batte. Der Urheber dieſes Scherzes tft noch 
nicht ermittelt worden. 


London, 28. Juli. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ 


bureau“ aus Waſhington, hatte der Kommandant des ameri⸗ 


kaniſchen Schiffes „Baltimore“ geſtern aus Chemulpo an das 
Marineminiſterium telegraphirt, die Japaneſen hätten den 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


9619787 Tonnen oder 469 668 | d 


Abbazia weilt, auf dringendes P 


[König von Korea gefangen genommen. Es ſeien 
darauf von ihm Marineſoldaten nach Söul geſandt worden, 
um die amerikaniſche Geſandtſchaft zu ſchützen. 


Tientſin, 28. Juli. Die Feindſeligkeiten zwiſchen 
China und Japan haben begonnen und es ſtehen weitere 


Zuſammenſtöße bevor, obgleich der Krieg offiziell weder in 
Tokio noch in Peking erklärt worden iſt. Man glaubt ſogar 
in hieſigen Regierungskreiſen, daß die Kriegserklärung nicht 
vor Ablauf einiger Tage erfolgen dürfte, und daß, 
wenn die noch immer ſchwebenden Unterhandlungen 
zu einer freundſchaftlichen Verſtändigung führen ſollten, 
die ſchon vorgekommenen Konflikte ein Einverſtändniß nicht 
verhindern werden. Sollten jedoch die Unterhandlungen ſich 
zerſchlagen, jo würden dieſe Konflikte den casus belli bilden. 
Die Eröffnung der Feindſeligkeit ſeitens Japan erfolgte durch 
ein japaniſches Kanonenboot, welches den chineſiſchen Trans⸗ 
portdampfer „Kauſchung“, der auf der Fahrt nach Korea 
begriffen war, in den Grund bohrte. Wie verlautet, ſoll die 
ganze Bemannung untergegangen ſein. 


Wongrowitz, 28. Juli. [Privat⸗Telegr. der 
„Poſ. Ztg.“] In dem heute Vormittag 10 Uhr vor dem 
hieſigen Amtsgericht ſtattgehabten Zwangs verſtei⸗ 
gerungstermin erſtand die Landſchaft das bei 
der Stadt Schokken belegene Rittergut Schokken für 
52 928 Mark. Das Gut hat einen Flächeninhalt von 
823,63,27 Hektar und iſt mit 2993,01 M. Reinertrag zur 
Grundſteuer und mit 2262 M. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Jena, 28. Juli. Auf Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden 
wird dem Fürſten Bismarck in Erinnerung an ſeinen 
Beſuch in Jena morgen anläßlich der Einweihung des 
Bismarckbrunnens das Ehrenbürgerrecht 
verliehen. 

Rom, 28. Juli. Einer Meldung des „Don Quichote“ 
zufolge ſoll nach dem Schluß des Banca Romana⸗Prozeſſes 
ein Prozeß wegen Unterſchlagung der hier⸗ 
auf bezüglichen Dokumente beginnen. In Unter⸗ 
ſuchung ſeien der frühere Polizeichef von Rom Felzani, 
der Polizeiinſpektor Mainetti, der frühere Miniſter⸗ 
präſident Giolitti und der frühere Unterſtaats ſekretär 
Roſana eingezogen. 

Rom, 28. Juli. Im Banca Romana⸗ Prozeß 
ſind alle Angeklagten freigeſprochen worden. 
Das Publikum applaudirte lebhaft. 

„Juli. Heute fti bi = 
bur a. Bale et- Jul Ne Anſterbamer Sieht „Gator 
zuſammen. Letzterer ging unter. Die Mannſchaft und 
die Paſſagiere ſind in Folfeftone gelandet. Die Barke „Ernit“ 
iſt ſchwer beſchädigt. Dieſelbe liegt vor Anker und erwartet 
einen Schleppdampfer. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener rechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
2 Berlia, 8. Juli, Nac een 

Die „Nordd. Allg. Die, erfährt, daß die in deutſchen Blättern 
verbreitete Londoner Nachricht, der zufolge der deutſche Kalſer 
dem engliſchen Marineamt hätte mittheilen laſſen, er wünſche in 


Cowes den amerikaniſchen Kreuzer „Chicago“ zu beſichtigen, 
worauf von dem Marineamt die nöthigen Schritte gethan fein 


Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Schweidnitz: Von 
Berlin iſt uns von anonymer Seite unter dem Namen 
Schneeballkollekte ein Wanderbrief zu Beſten 
der Nothleidenden in Schneidemühl geſandt 
worden, der hauptſächlich an Junge Mädchen nach Schleſien geht 
und bittet 10 Pf.⸗Marken einzukleben und die Sammlung weiter 
u ſenden. Eine ſolche mit Briefmarken beklebte Sammlung, 
die bereits zahlreiche Ortſchaften der Kreiſe Schweidnitz und 
Striegau paſſirt hatte, wurde in Alt⸗Jauernigk vom Ortsvor⸗ 
ſteher angehalten und von dieſem nach Schneidemühl an 
den Magſſtrat geſandt. Der dortige Erſte Bürgermeiſter 
Wolff hat ſodann den Beſcheid ertheilt, daß die Schneeball⸗ 
kollekte ohne ſein Wiſſen ausgeſchickt worden iſt und daß er 
ſelbſt Bedenken gegen derartige Kollekten habe. 

Die "Soft Ztg.“ meldet aus Mailand: 
„Coriere della ſera“ zufolge verſchickt die italieniſche 
olizei zahlreiche Anarchiſten nach Braſilien. 
Die Italieniſch⸗Braſilianiſche Auswanderungsgeſellſchaft ge 
währte 47 nach der Provinz Minas Geraes geſandten An⸗ 
archiften freie Ueberfahrt auf dem Dampfer „König 
Humbert“. Morgen werden auf dem Dampfer „Karl Martell“ 
50 Anarchiſten verſchickt werden. Ein Anarchiſt verſuchte bei 
der Einſchiffung einen Agenten der Aus wanderungsgeſellſchaft, 
Robotti, durch einen Meſſerſtich zu tödten. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Genua: 
ginnt vor der bieftgen Strafkammer der Prozeß gegen die 
Gräfinnen Beatrice und Virginia Bonino, die 1 
find, ihre Schwägerin Roſaria Leon monatelang der Frei⸗ 
heit beraubt und einer unmenſchlichen Behand⸗ 
lung ausge ſetzt zu haben. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Petersburg: Die deutſche 
Kolonie Friedensthal bei Odeſſa wurde durch eine 
große Feuersdrunſt faſt vollſtändig e RIBERE 

Die „Voſſ. gu, meldet aus Paris: An der Benebrio- 
brücke im Bezirke Solara auf der Inſel Corſika wurden 
bei einem Zuſammenſtoß mit Briganten zwei 
Gendarmen erſchoſſen. 


Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Einer 
Shanghaier Drahtmeldung der „Central News“ zufolge 
waren die zvon der japaniſchen Flotte 


1 ſollen, völlig unbegründet jel. 


Dem Ruſſ. B 


Am 6. Auguſt be⸗ Turt 


angegriffenen Trans portſchiffe diejenigen, 
die am Sonnabend und Sonntag von Taku nach Korea 
abgeſandt wurden. Die Flottille beſtand aus 11 Dampfern. 
Ueber 10000 Mann Truppen waren an Bord, zumeiſt 
Kulis, bewaffnet mit altmodiſchen Gewehren. Nach einer Meldung 
aus Nagaſaki waren die chineſiſchen Schiffe während der 
Landung der Truppen von japaniſchen Kreuzern angegriffen worden. 
Die Transportſchiffe waren außer Stande, wirkſamen Wider⸗ 
ſtand zu leiſten. Viele Dampfer wurden in den Grund 
gebohrt, die Beſatzung ertrank. Die Gefangen 
nahme des Königs von Korea wird beſtätigt. Die 
japaniſche Regierung beabſichtigt ihn als Geiſel zu behalten, 
bis die verlangten Reformen erwirkt ſind. Die Lage in 
Söul iſt kritiſch. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 28. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % alte Ernte . 
” " * " neue 1 Fr? 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. 
* * ” 88 „ neu P 11,60 
Nachbrodukte excl’ 78 Prözent Nend. 
Tendenz: Ruhig. 
Brobraffinabe * „ „ „ —.— 
G ade eint Ro. Ha 0 ren 2325-2550 
Gem. Melis I. mit Faß 23,25 — 23,32 
rer} Ruhig. 
ut Tranftto 


. » per 
dto. 5 
dto. 


Tendenz: R 
Breslau, 28. Juli. 


uhiger. 

n Juli 
M. Tendenz: niedriger. 
Hamburg, 28 Juli. Salpeter loko 8,65, Sept.⸗Oktbr. 

8,65, Febr.⸗März 8,87 Tendenz: Feſt. 
London, 28. Juli. 6proz. Javazucker lolo 13". 
Ruhig. Rüben⸗Rohzucker loko 11¼ Tendenz: Ruhig. 
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ee 5 1 ſen bericht. 
0 28. t. m er rſen bericht. 
leite Sit _— 4 RAISRIEF lber) —.—, 
(70er) —,—. Loko ohne Faß 2 49,30, (70er) 29,50. 
25 28. Juli. [Privat⸗ erſcht!] Wetter: Warm. 
8 etwas feſter. Loko ohne Faß (60er) 49,30, (70er) 29,50. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 28. Juli. Gier Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Weiz w Ie viritus matter 
— ng ach las 70er loko ohne Faß 
do. t. 135 — 135 — 70er Juli 34 
70er Septbr. 
70er Okt. 
115 50/116 751 70er Auguſt 35 
117 —|117 75] 70er Nopbr. 
50er loko ohne Faß — 
45 — 45 20 [Hafer 
9 ® 1 45 2 FR uli 135 251988 — 
ündigung in Roggen — Wſp 
Kündiaung in Spiritus (70er) —,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr, 
Berlin, 28. Jult. Sch e. N. v.27. 
Weizen pr. Juli 133 50 134 25 
* 5 — K 184 
oggen pr. Jull! 
er. ine, bid urin, Wenn 2 
a 
do. 70er lolo ohne Faß. 8 
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ettin, 28. Juli. re Agentur B. Heimann, Poſen.) 
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en ſti [Spiritus matter 
Bag uli 34 —.ı34 —| per loko 70er 30 801 31 — 
do. Sept.⸗Ott. 136 — 135 5) „ Juli 1 — 4 — — 
Roggen ſtill „ Aug.⸗Sept., 29 401 29 60 
do. ut 114 —|114 — Petroleum“) 
do. Sept⸗Okt. 116 50.116 — do. per loko 9 150 9 15 
Rüböl matt 
do. Juli 44 50 44 7 
do t. Okt. 44 5 7 
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